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Von Michaela Bartl

Niederviehbach/Obervieh-
bach. „Nur einmal hatte es seit
1999 beim Tag der offenen Garten-
türe geregnet und das war in Lan-
dau“, wusste Ingrid Sattler vom
Kreisverband. „Sonst war immer
schönes Wetter.“ Aber die tropi-
sche Temperatur am Sonntag in
Nieder- und Oberviehbach war
auch einzigartig. Bereits zur Eröff-
nung im Schulgarten kam so man-
cher Anwesende ins Schwitzen.
Kreisfachberater Andreas Kinate-
der meinte in seiner Begrüßung:
„Bis jetzt war es Pflicht und heute
kommt die Kür.“ Die Gartenbesit-
zer haben die Möglichkeit ihre
Kleinode stolz zur präsentieren. Er
wünschte, genauso wie Landrat
Werner Bumeder, allen Gartenbe-
sitzernvieleBesucherundguteGe-
spräche. „AlsGartlermussmandas
Wetter so nehmen, wie es ist“, so
der Landrat. Er bedankte sich beim
Organisationsteam sowie bei allen
Besitzern, die bereit waren ihre
Gärten zu präsentieren.
Bürgermeister Simon Hackl

freute sichdie Jubiläumsveranstal-
tung in seiner Gemeinde abhalten
zu dürfen und stellvertretender
Kreisvorsitzender Harry Detter-
beck ist sich sicher: „Wer einen
Garten hat, lebt im Paradies.“
„Habt a Freud“, wünschte Altbür-
germeister Hans Birkner den An-
wesenden. Birknerwar dann selbst
mit dem Fahrrad von Garten zu
Garten unterwegs.
Trotz der extremen Hitze mach-

ten sich interessierteGartenfreun-
de auf, umdie insgesamt 15Gärten
in den beiden Ortschaften zu be-
sichtigen. Bereits im Schulgarten
gab ist viel zu sehen: Lehrer Luis
Mesa präsentierte stolz den Obst-
und Gemüsegarten der Nieder-
viehbacher Schule. „Erst Anfang
des Jahres haben wir neue Hoch-
beete aufgestellt“, so Mesa. Die
Vorgänger aus Holz waren sehr
marode und so wurde der Garten
mit Beeten aus Metall ausgestat-
tet. Neue Sitzgelegenheiten sind
in Planung und sogar ein Teich
ziert den rund 200 Quadratmeter
großen Schulgarten.
Bei vielen zählt der akkurate Ra-

senschnitt, die frisch gezupfteBlu-
me, nicht so bei Petra und Bern-
hard Reif. „Wir haben 2023 den
Garten komplett neu gestaltet“, so
Petra Reif. „Das war ein großer
Schritt.“ Der Humus wurde kom-
plett abgetragen und der Garten
mit Bergkies und Kompost aufge-
füllt. Es entstand ein naturnaher,
igelfreundlicher Garten. Zur Ver-
anschaulichung der Umbauarbei-
ten hatten sie zahlreiches Bildma-
terial für die Besucher ausgestellt.
Besonderes Augenmerk legen

Andrea und Michael Püls, bei
ihrem zertifizierten Naturgarten
rundumeinehemaligesForsthaus,
auf die Artenvielfalt. Die angren-
zende Wiese wird von der Kinder-
gruppe des Bund Naturschutz ge-
staltet. Diese hatten auch ausführ-
liches Infomaterial ausgelegt.

Einen wunderbaren Ort zum
Verweilen bietet der Garten von
Yvonne Knauf. Ihr Mann wusste:
„Als wir das Grundstück kauften,
fragten sich alle, was wohl aus die-
sem Loch werden wird.“ Von oben,
aussehend wie ein Bungalow, ge-
langt man über einen Weg nach
unten in den wunderbar angeleg-
ten Hanggarten. Neben Obstbäu-
men, Beerensträucher gibt es eine
Etage tiefer einen Gemüsegarten.
Der Garten bietet eine unglaubli-
che Aufenthaltsqualität. Aus
einem ehemaligen „Loch“ wurde
ein Gartenparadies gezaubert.
Das wusste auch der ehemalige

Gemeinderat Rudi Uhrmann, wel-
cher am Ende der gleichen Straße
seinen vogelfreundlichen Garten
für die Besucher geöffnet hatte. Er
und seine Frau Margarete hatten
neben ihrem Garten einen wahren
„Schatz“ für die Besucher parat.
„Beim Umgraben hat meine Frau

Paradiesische Gärten und Sommertrüffel
Kleines Jubiläum: Tag der offenen Gartentür zum 25. Mal – Nieder- und Oberviehbach hatten am Sonntag eingeladen

Sommertrüffel gefunden“, erzähl-
te Uhrmann stolz. Diese wollen sie
natürlich selbst verzehren. Gern
erzählt Uhrmann wie sie vom
Bayerischen Wald nach Obervieh-
bach gekommen sind. „Beim spä-
teren Hausbau haben wir sogar die
Granitsteine selbst hierher trans-
portiert“, sagte er mit einem
Schmunzeln auf den Lippen. Auch
seine Frau amüsierte sich über die
„Schwertransporte“ aus dem
Bayerwald.
Kreisfachberater Andreas Kina-

teder resümierte eine gelungene
Veranstaltung. Er zollte allen 15
Gartenbesitzern großen Respekt,
die am Sonntag die Strapazen auf
sich genommen haben. „Leider
waren es weniger Besucher, was
halt dem Wetter geschuldet war“,
so der Kreisfachberater und freut
sich schon auf den nächsten Ak-
tionstag 2027, der wieder am letz-
ten Sonntag im Juni stattfindet.

Viele kleine Details machen die
Gärtenbesonders,wiehierbei Fa-
milie Daffner.

EinparadiesischerOrtzumVerweilen:DerTeich imGartenvonBarbaraundMarcusWalter.Hier tummelten
sich auch zahlreiche Schmetterlinge an den Lavendel-Stauden und wer Glück hatte, konnte sogar einen
Frosch entdecken.

Petra und Bernhard Reif haben vor drei Jahren ihren Garten komplett
umgestaltet: Dieser präsentiert sich jetzt als igelfreundlicher Naturgar-
ten. Gerne nehmen sie an ihrer Feuerstelle Platz.

Lehrer Luis Mesa (rechts) kocht nicht nur mit den Schülern, sondern baut auch im neu gestalteten
SchulgartenGemüseundObstmit denKindern an. Auch IngridSattler (links) vomKreisverbandwar erstaunt
über die Vielfalt.

Jahrzehnte langwarder ehemaligeKreisfachberaterMichaelWeidner
im Kreisverband sowie im Bezirksverband tätig. Gerne schaute er sich
die Gärten an und trug sich in die Gästebücher ein.

MargareteundRudiUhrmann:Siehabennicht nur einengroßenNutz-
und Ziergarten, sondern können auch einen besonderen Fund vorwei-
sen – Sommertrüffel, gefunden im Blumenbeet.

YvonneKnauf hat zusammenmit ihremMann einwahresGartenpara-
dies in einer sehr anspruchsvollen Hanglage erschaffen.

Eröffnung im Schulgarten: In Niederviehbach trafen sich Ehrengäste, Organisatoren und die teilnehmenden Gartenbesitzer um gemeinsam in
den Tag zu starten. − Fotos: Bartl


